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Preußiſcher Landtag
Originalbericht des General Anzeiger

Abgeordnetenhaus
47 Sitzung

S3 Berlin 7 März
11 Uhr Das Haus ſetzt die Berathung des Stagatshaus

haltes mit dem Etat der Anſiedlungskommiſſion für die
Provinzen Poſen und Preußen fort Es liegt hierzu ein Antrag des
Abg von Czarlinski Pole vor Das Haus der Abgeordneten
wolle beſchließen die Staatsregierung zu erſuchen thunlichſt bald wo
möglich noch in der laufenden Seſſion eine Vorlage zur Beſeitigung
des Anſiedlungsgeſetzes an den Landtag gelangen zu laſſen Die
Budgetkommiſſion des Hauſes beantragt dagegen den Anſiedlungsetat
in allen ſeinen Theilen unverändert zu genehmigen

Abg v Czarlinski befürwortet ſeinen Antrag und meint das
ganze Anſiedlungsverfahren ſei eigentlich gar nichts weiter als eine
Bank für polniſche adelige Grundbeſitzer Das Geſetz habe Zuſtände
geſchaffen mit welchen heute weder die Polen noch die Anſiedler zu
frieden ſind Die einzigen Zufriedenen ſind die angeſtellten Beamten
Für das Fortbeſtehen des Geſetzes läßt ſich kein zwingender Grund
anführen wohl aber ſchadet es in agrar politiſcher und wirthſchaftlicher
Beziehung Das Ziel eine ſeßhafte Arbeiterbevölkerung in jenen
Gegenden zu erhalten iſt nicht erreicht der Arbeitermangel beſteht nach
wie vor Zugleich iſt aber mit der Anſiedlung ein ſozialpolitiſch gefähr
liches Moment gegeben denn dieſe Auftheilung großer Güter im Oſten
kann leicht auch in anderen Bezirken gefordert werden Eine ſolche
Fülle der bedenklichſten Maßnahmen kann man wahrlich nicht recht
fertigen mit dem Streben nach Germaniſirung der Polen man ſollte
vor einem ſolchen Verfahren um ſo mehr zurückſchrecken als jetzt in
den ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen ein ähnliches Verfahren gegen die Deutſchen
angewendet wird Zur Regierung hat Redner das Vertrauen daß ſie
Mittel und Wege finden wird nach Aufhebung des Geſetzes die er
forderlichen Maßnahmen zu treffen

Abg Sombart natlib erörtert die Wirkungen des Anſiedlungs
geſetzes in wirthſchaftlicher und ſozialer Beziehung und findet daß es
in beiden Richtungen gute Folgen gehabt hat es ſind zahlreiche ſeß
hafte Arbeiter herangezogen und gehalten und es iſt nicht abzuſehen
warum dies nicht im künftigen Jahre noch weiter der Fall ſein ſollte

Landwirthſchaftsminiſter v Heyden erklärt er könne dem Vor
redner in ſeiner Ueberzeugung der günſtigen Wirkung des Anſiedlungs
geſetzes nur beiſtimmen damit ſei auch ſein Standpunkt gegenüber
dem Antrage des Abg v Czarlinski gekennzeichnet Namens der Staats
regierung kann ich keine beſtimmte Antwort geben denn dieſe hat ſich
bisher mit dem Antrage v Czarlinski in keiner Weiſe befaßt Es ſind
bereits eine ganze Reihe von leiſtungsfähigen kleinen Bauerngemeinden
gegründet worden und das gleiche Verfahren ſoll auch in Zukunft be
bachtet werden Bei dem Ankauf von großen Gütern findet keine
Rückſichtnahme anf die Nationalität des Beſitzers ſtatt maßgebend iſt
allein die Preiswürdigkeit des Gutes

Abg Rickert freiſ erklärt mit ſeinen Freunden dem Antrage
Czarlinski zuſtimmen zu ver Das Anſiedlungsgeſetz war ein
Kampfgeſetz gegen die Polen mit welchem Fürſt Bismarck keine guten
Geſchäfte gemacht hat Wir können doch unſere polniſchen Mitbürger
nicht zu Parias herabwürdigen Oho rechts Die Vertreter der
polniſchen Bevölkerung haben hier den Eid auf die Verfaſſung gelkeiſtet
und ſich darauf wiederholt berufen Selbſt Herr v Puttkamer Plauth
alſo gewiß ein uünverdächtiger Zeuge hat in der Kreuzztg ſolche
Maßregeln verurtheilt die wir lieber den Ruſſen überlaſſen ſollten
Daß eine Abwehr gegen ein Ueberwiegen der Polen in Weſtpreußen
nöthig iſt glaube ich nicht Allerdings iſt der Antrag von Czarlinski
nicht eben politiſch klug Abg v Jazdzewski ruft Aber ehrlich Die
Regierung würde gut thun wenn ſie dem Geſetz ſeinen Charakter als
Kampfgeſetz nehmen und es verallgemeinern wollte

Miniſterpräſident Graf Enlenburg Zu der Auffaſſung daß die
Staatsregierung mit dieſem Geſetz unterlegen iſt liegt kein Grund vor
es ſind Erfolge vorhanden Anzuerkennen iſt daß das Geſetz eine
politiſche Bedeutung hat Es iſt Thatſache daß in gewiſſen Gegenden
ein Kampf zwiſchen der deutſchen und polniſchen Bevölkerung beſteht
und wenn wir dabei die Polen auf ihre urſprüngliche Machtſphäre zu
beſchränken ſuchen ſo iſt das unſer Recht und unſere Pflicht Jch hoffe
daher daß der Antrag mit großer Mehrheit abgelehnt wird Daß das
Geſetz von den polniſchen Mitbürgern hier und da unangenehm em
pfunden wird mag ſein aber eine Uebertreibung iſt es zu ſagen wir
machten die Polen zu Bürgern zweiter Klaſſe Wollten wir das Geſetz
heute aufgeben ſo würden wir diejenigen Elemente bedenklich ſchwächen
welche ſich die Aufrechterhaltung des Deutſchthums im Oſten beſonders
angelegen ſein laſſen

Abg Loer natlib billigt das Geſetz und bittet im Verkehr der
Anſiedlungskommiſſion mit dem Publikum das übermäßige Schreibwerk
zu beſeitigen und äußern dann noch mehrfache Spezialwünſche

Abg v Brod nicki Pole erklärt ſich für den Antrag Czarlinski
Abg v Tiedemann Labiſchin freik Von Erbitterung der Polen

in Folge dieſes Geſetzes kann keine Rede ſein im Gegentheil hat der
politiſche Beigeſchmack den das Geſetz bei ſeinem Erlaß hatte ſich ver
loren an Stelle der polniſchen Großgrundbeſitzer haben wir einen
tüchtigen Kleinbauernſtand und die Zufriedenheit iſt in den Kreiſen der
polniſchen Bevölkerung im Zunehmen begriffen Durch ſolche fort
währende Angriffe hindern die Polen uns ihnen die Hand zur Ver
ſföhnung entgegenzuſtrecken zu der wir gern bereit ſind

Abg Bachem Ctr wird mit ſeinen Freunden die ſämmtlich die
Polengeſetze bekämpft haben für den Antrag Czarlinski ſtimmen Wie
die Dinge liegen iſt es an der Regierung mit dem Antrage auf Auf
hebung des Geſetzes zu kommen Nach dem vorliegenden Berichte
erſcheint es nicht zweifelhaft daß die Regierung ſich nicht bloß auf die
Sicherung des Beſitzſtandes der Deutſchen beſchränkt ſondern in
durchaus volniſche Bezirke einzudringen ſucht

Abg Frhr v Erffa konſ beſtreitet den Kampfescharakter des
Geſetzes Man muß die deutſche Machtſphäre in den polniſchen Landes
theilen erhalten und dieſe Grenze iſt von der Anſiedlungskommiſſion
nicht überſchritten Unter den Bewerbern für die Landankäufe befindet
ſich merkwürdiger Weiſe kein Jude wo es ſich darum handelt durch
körperliche Anſtrengung Schweiß zu vergießen da iſt kein Jude da

Abg Neukäirch freiſ behauptet daß die Polen gegenüber der
Anſiedlungskommiſſion ungünſtiger geſtellt ſind als Deutſche Die
Regierung werde gut thun dieſes unſelige Geſetz ſo bald als möglich
aufzuheben

Abg Knebel natl ſpricht gegen den Polenantrag Das An
ſiedlungsgeſetz ſei wirthſchaftlich bedeutſam weil es den bedenklichen
Auswandererſtrom der ſich vom Oſten nach dem Weſten der Monarchie
bewege zu hemmen geeignet ſei Gelinge es nicht dieſen Strom zurück
zudämmen ſo ſei eine höhere Kultur für den Oſten nicht zu erzielen
Der Polenantrag ſei in jedem Falle verfrüht

Die Debatte wird geſchloſſen Der Antrag Czarlinski wird gegen
die Stimmen des Centrums der Freiſinnigen und der Polen ab

elehnt und der Anſiedlungsetat ohne weitere Debatte genehmigt ebenſo
das Etatsgeſetz und das Ergänzungsgeſetz

Die Vorlage betr die Aufhebung der Frankfurter Medizinalordnung
wird in erſter und zweiter Leſung genehmigt Bei Berathung der
Denkſchrift über den Bau der Waſſerſtraßen ſtellt der

Abg Schöller frk den Antrag bei der künftigen Denkſchrift
eine Ueberſicht von der Regierung zu fordern über die vollendeten und
noch zu vollendenden Waſſerbauten ſoweit dieſelben bewilligt ſind

Der Antrag wird angenommen die Denkſchrift durch Kenntniß
nahme erledigt Nächſte Sitzung Mittwoch 3 Etatsberathung
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Wetterbericht des General Anzeiger

Vorausſichtliches Wetter am 9 März
Bei Weſtwind Fortdanuer des veränderlichen zu Regen

neigenden Wetters
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Donnerstag den 9 März 1893

Chicrago
Weltausſtellungs Briefe von Karl Böttcher

Original Bericht unſeres Special Berichterſtatter
I

Nachdeuck derboten 910 North Clark St
Chieago Jll 22 Februar

Ha wieviel ſeit Jahresfriſt wurde auf dem ganzen Erdball über
die Ausſtellung geſchrieben Koppelt füntzig Eiſenbahn Waggons an
einander heizt zwei Lokomotiven Jhr könnt dies Himalaya Gebirge
von Zeitungen nicht von dannen keuchen Eine Million verliebter
Herzen die gar fleißig korreſpondiren Meine inniggeliebte Adele

Mein ſüßer Edgar ſchreiben in gleicher Zeit unmöglich ſoviel zu
ſammen

Dies Alles inſcenirte das offizielle Preßbureau der Weltausſtellung
Regelmäßig übermittelte es in verſchiedenen Sprachen allen Kultur
ländern Unmaſſen von Ausſtellungs Notizen Jn Deutſchland allein
erhielten gegen dreitauſend Journale ſolche Zuſendungen

Ob dieſe Zeitungen in Weltſtädten erſchienen und zu den erſten
Blättern der betreffenden Länder gehörten oder ob ſie ſo unbedeutend
waren daß man in ihnen die Cholera inferiren müßte damit ſie keine
Verbreitung findet war gleichgültig Ließe die Poſtverbindung nach
dem Mond nicht ſo Manches zu wünſchen übrig auch die etwaigen
dortigen Morgenblätter wären von dieſem Preßbureau mit Notizen be
dacht worden

Was es da über die Ausſtellung ſchrieb ſtets die gleiche Stimmung
die freudige Dur Stimmung uneingeſchränkten Lobes Man lobte und
lobte als ob ſo ein bischen berechtigter Tadel gar nicht mehr vorhanden
wäre Die Weltausſtellung ſonnte ſich in einer Weltreklame

Was thut s Das Preßbureau erreichte das ihm vorſchwebende
Ziel für das große Unternehmen auf der ganzen Welt ein mächtiges

Intereſſe derſelben Welt welche oft ſo verteufelt ſchwerhörig iſt
Aber dieſe überſchwengliche Preßthätigkeit hat bei den meiſten

Chicagoern einen eigenthümlichen Zuſtand gezeitigt
Die braven Leute haben ſich nach und nach daran gewöhnt daß

man ihre Stadt von beiden Hemiſphären mit Lorbeerſauce beträufelt
von ihren Unternehmungen nur in der höchſten Lobesfiſtel ſpricht
Selbſt wenn dieſes Lob als fauſtdicker Unſinn auftritt es findet
als etwas Selbſtverſtändliches ruhige Zuſtimmung Sofort aber legen
o die Geſichter in lange Falten die Zornesader ſchwillt auf ſobald

er leiſeſte Tadel verlautet Da gleichen dieſe Millionenſtädter den
Bewohnern irgend eines kleinen Badeorts eiffelthurmhohes Lob
ganz richtig verſteht ſich von ſelbſt der Schatten von einem Tadel
wie was ſteinigt den Lump

Jnzwiſchen ſind auswärtige Korreſpondenten angekommen Sie
urtheilen mit der friſchen Ungezwungenheit ruhiger Beobachter ohne
nach rechts oder links zu ſchielen unbekümmert darum ob s hier
gefällt oder nicht Da wird s den Chicagoern doch manchmal um ihre
Unſterblichkeit bange

Und nun wieder hinunter auf den Ausſtellungsplatz
Sechzehntauſend Menſchen ſind jetzt hier beſchäftigt Von Tag zu

Tag klar erſichtlich ein mächtiges Vorwärtsſchreiten Die Frage Wird
quch die ganze Geſchichte bis zum Eröffnungstage fertig begegnet
z höheren Ausſtellungsbeamten überlegenem Lächeln Was

ir in Amerika nicht rechtzeitig fertig Was Sie denken Wir
ſtellen noch einmal ſechzehntauſend Menſchen an wenn es ſein muß

Jn allen Paläſten grandioſes Auspacken Hu welch ein Wirr
warr Alſo ſo ſieht es aus hinter den Couliſſen dieſes Welttheaters
kurz vor Beginn der Vorſtellung Es gewährt einen eigenen Reiz die
Naſe in ſolch Rieſenchaos zu ſtecken

Wollen uns dieſem Vergnügen ein wenig hingeben
Hinein in das Gebäude der Firma Krupp Ringsum überwältigende

Eiſenconſtructionen Ueberall Hämmern Pochen Poltern Surren
Krachen der Lärm von ein paar Höllen durcheinander gemiſcht Jn der
Schmiede Pluto s kann es nicht grauſer hergehen Bei Krupp hier
heißt es nach Freiligrath

Mit Kanonen auf den Plan
Nicht mit Schlüſſelbüchſen

Aber dieſe Kanonen Ungethüme wollen ſich jetzt kaum transportiren
laſſen es ſind zu ſchwere Jungen Ob ihres Gewichbts ſchrecken ſie
vor den vorhandenen Wegen und Schienen zurück Alſo feſtere Pfade
gebaut feſtere Schienen gelegt damit die eiſernen Herrſchaften zu
paſſiren belieben

Ruhig ernſt unbeweglich glotzen ſie daher als könnten ſie kein
Streichholz in Brand ſetzen Sind ſie erſt würdig einlogirt folgen ſie
dem leiſeſten Hebeldruck Lafetten Panzerplatten Eiſenkoloſſe ver
ſchiedener Art bilden die weitere Staffage Hühnenhafte Arbeiter

deutſche Landsleute in größter Emſigkeit
Jch rede Einen an
Na lieber Freund wie gefällt Jhnen dieſes Amerika
Jotte doch Jehn Sie mich mit det Amerika Jck bin man vier

Wochen hier un hab et ſchon jründlich in Magen Wenn ick man erſt
wieder retuhr wär drüben bei meine Olle Det wär ne Sachet

Jm Transport Gebäude ſtehe ich vor einem grellbemalten zwei
rädrigen Jndianer Wagen Daneben Canoss Schlitten allerhand
Waffen Mir iſt als ob ich in einer Jndianergeſchichte von Cooper
blättere

Aehnlich bunte Eindrücke in den meiſten übrigen Paläſten Die
qusſchweifendſte Phantaſie kann nicht zurechtträumen welch tolles
Durcheinander von Erzeugniſſen der verſchiedenſten Nationen ſich da
herumhäuft herumthürmt da herumliegt herumſteht herumhängt

Jm Manufaktur Palaſt dem größten Gebäude der Welt erheben
ſich jetzt prächtige Pavillons Aber mit der Naſe hineinſtecken hat
ſich was Verſchiedene Völker haben um ihre Auspackerei und Auf
bauerei hohe Bretterwände genagelt Das iſt ein intereſſantes die
Neugierde kitzelndes Geheimthun der Nationen vor einander Warum
auch nicht Die Engländer brauchen nicht zu ſehen was die Deutſchen
auspacken und die Spanier nicht was die Ruſſen s iſt wie in einem
kleinen Winkelneſt die Meyern muß nicht gleich wiſſen was die
Schulzen am Sonntag zu Mittag kocht

Jnzwiſchen ſteht ſchon eine vollſtändige Ausſtellung en miniature
in voller Blüthe Die Primel Ausſtellung im Gartenbau Palaſt

Unter der Rieſen Glaskuppel neben impoſanten Palmen zerklüfteten
Cacteen allerhand tropiſchen Pflanzen auf hohen Brettern Primel
an Primel Sie kümmern ſich nicht um den offiziellen Eröffnungstag
Sie blühen wann es Mutter Natur gefällt

Nun leuchten mir rothe und lila und weiße und gelbe Primelteppiche
entgegen Viele der Blumen ſind bereits der Ausſtellung müde und
neigen die Köpfchen Noch wenige Tage dann iſt die ganze Pracht
dahingeblüht Ein helles Vergnügen hier herumzuſchlendern An
geſichts der tropiſchen Gewächſe dämmert im Geiſt der goldigblaue
Himmel die warme Atmoſphäre das leuchtende Meer der ganze
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eine echt amerikaniſche Fahrt Niemand verbietet ſie Wer ſich hier
in Gefahr begiebt thut es auf eigenes Riſico

Auch eine Heimkehr vom Ausſtellungsplatz

Vermiſchtes
Der Biſchofsring welcher als Geſchenk des Kaiſers zu dem

Biſchofsjubiläum Leo XIII durch den General v Los überreicht wurde
iſt ein Kleinod von ungewöhnlicher Schönheit und Pracht Allein
ſchon der wundervoll gleichmäßig geſchliffene große Brillant
des Ringes repräſentirt ein kleines Vermögen Die Faſſung
iſt im Stil der Zeit Friedrichs II gehalten Der Bügel zeigt auf
den beiden Seiten neben dem Stein den Reichsadler und die
Jnitialen des Kaiſers W II in die Querachſe dazu ſind die
Chiffern des Papſtes Leo XIII mit den Gedächtnißzahlen
1843 und 1893 und iſt das Wappen des päpſtlichen Stuhles Schlüſſel
mit Tiara geſtellt Durch die Anwendung rothen und grünen Goldes
des letzteren für die aufgelegten Embleme in Verbindung mit dem

mächtigen Feuer des Steines iſt eine überraſchend glänzende Farben
wirkung erzielt worden Unglaublich reich iſt die ſern der
Details Der Ring ſelbſt ruht in einem mit reſedagrüner Seide
gepolſterten viereckigen Kaſten auf deſſen Deckel in Lederſchnitt
mit Gold und Farben gehöht das Familienwappen des Papſtes
von zwei Engeln getragen zu ſehen iſt Die Jnnenſeite des Deckels
bedeckt ebenfalls in Lederſchnitt ein aus der Kaiſerkrone den
kaiſerlichen Jnitialen und dem Adler gebildetes Muſter in Gold und
Elfenbeinweiß Der ideelle Urheber des ganzen Kunſtwerkes iſt Dom
kapitular Dr Friedrich Schneider in Mainz der mit dem Auftrag durch
den Oberhofmarſchall des Kaiſers betraut wurde und der auch die
Ausführung ſelbſt im Einzelnen anordnete und beaufſichtigte Peter
Halm in München hat verſchiedene Entwürfe zu dem Ring gezeichnet
Die Kaſſette mit Lederſchnittarbeit iſt bei Aulbe in Hamburg entſtanden

Hohes Alter Jm Alter von 111 Jahren ſtarb in Brudno bei
Warſchau ein gewiſſer Dominik Gorzynski Derſelbe war am 11 März
1782 in Tremeſſen Provinz Pofen geboren Jn ungefähr gleichem
Alter lebt zur Zeit in Venthone Schweiz ein gewiſſer Theodul
Ecoffire Er gehört zur Gattung der Zwerge denn er iſt nur 1,15 Meter
hoch Seine geiſtigen Fähigkeiten ſind gering und ſcheinen nie ſehr
groß geweſen zu ſein doch iſt er keineswegs Crétin Ja ſein Gedächt
niß iſt für gewiſſe Erlebniſſe ſehr treu weiß er doch allerlei Einzelheiten
aus der Zeit der Beſetzung des Wallis durch die Franzoſen 1798 zu
berichten Theodul iſt taub wie ein erratiſcher Block Er ſpricht bald
Patois bald die deutſche walliſer Mundart meiſt durcheinander was
ſich daraus erklärt daß er an der Sprachengrenze wohnt Dieſer
arme ſonderbare Menſch iſt ein Erbſtück aus dem vorigen Jahrhundert
denn man ſchätzt ſein Alter auf 108 bis 110 Jahre Ganz Genaues
läßt ſich über ſein Alter nicht ermitteln Es ſteht nur feſt daß er
ſchon 80 Jahre lang in Venthone lebt und ſein Ausſehen ſeit Decennien
ſich ſo gut wie gar nicht verändert hat Er lebt theils von milden
Gaben theils vom Lohn gewiſſer Dienſtleiſtungen Er iſt noch jetzt
ein ausgezeichneter Kletterer und keine Ulme iſt ihm zu hoch aber das
Gehen iſt ihm beſchwerlich wegen der Kürze ſeiner Beine und weil er
einen Klumpfuß hat Man hat viele Kirchenbücher durchforſcht um
eine Spur von Theodul Ecoffire zu finden aber vergeblich Man
weiß nicht einmal mehr wann und noch weniger wie er in die Ge

Venthone gekommen iſt Er ſelber vermag keinen Aufſchluß
zu geben

Ein hiſtoriſcher Gedenktag Am Sonnabend vor 80 Jahren
räumten die Franzoſen Berlin das ſie ſchon über ſechs Jahre
beſetzt hielten Die im Anmarſch begriffenen Ruſſen waren zwar noch
weit ab von der Stadt aber mit jedem Tage wurde die Gefahr für
die Franzoſen inmitten einer feindlichen Stadt von ruſſiſcher Ueber
macht angegriffen zu werden größer So befahl Marſchall Augereau
endlich den Abmarſch der Franzoſen für den 4 März früh Noch in
der Dunkelheit ſetzten ſich ihre Kolonnen in Marſch es war erſt 5 Uhr
als ihre Nachhut ſchon den jetzigen Bellealliance Platz erreicht hatte
Da plötzlich erſcheint wie ein deus ex machina in ihrem Rücken
aus mehreren Straßen ein dichter Koſakenſchwarm der von Norden
her in die Stadt eingedrungen war ſich nun auf die abziehenden
Franzoſen ſtürzte und deren Rückzug in etwas beſchleunigtere Gangart
brachte Berlin athmete auf ein jeder fühlte daß die Fremdherrſchaft
abgeſchüttelt war Hoch lebe Kaiſer Alexander rief das Volk und
Hurrah Väterchen Friedrich Wilhelm antworteten die Ruſſen Als

aber der Abend kam entſtand plötzlich eine Jllumination von der ſich
auch der geringſte Einwohner nicht ausſchloß Am anderen Vormittag
revanchirten ſich die ruſſiſchen Generale durch einen im Luſtgarten ab
gehaltenen Dank Gottesdienſt der von einer dichten Mauer von Zuſchauern
umgebenen Truppen

Keine Schirme mehr Jn dem phantaſievollen Zukunftsroman
von Bellamy Ein Rückblick aus dem Jahre 2000 findet ſich auch
die Schilderung der Stadt Boſton deren Straßen verſchiebbare Roll
dächer aus Glas beſitzen unter deren Schutz die Leute auch bei Regen
wetter ohne Schirm ausgehen können ohne naß zu werden Dieſe
Schilderung hat nun einen unternehmenden Engländer angeregt die
Jdee des amerikaniſchen Schriftſtellers praktiſch zu verwerthen Wie
man uns aus Paris meldet hat ein Herr Namens Newton Mappin
dem dortigen ſtädtiſchen Arbeitsamte den Vorſchlag unkerbreitet ganze
Gaſſen von Paris mit Glasdächern zu verſehen Auch in London iſt
kürzlich ein ſolches Projekt aufgetaucht Den Schirmfabrikanten braucht
aber deshalb noch nicht bange zu werden und es wird wohl noch
einige Zeit währen bis der findige Jnſulaner ſein Schäfchen ins
Trockene bringt

Winterfahrplan

ſonnentrunkene Süden
Nun raſch wieder heimwärts Niemand hat Zeit in dieſem fiebernden

Chicago Alles wird im Preſto Tempo vollzogen auch die Heimkehr
an den häusliche Herd Hinein in den Eiſenbahnzug Schon
jagt er auf einem der vielen nebeneinander laufenden Geleiſe das See
ufer entlang

Doch was iſt das Er bleibt plötzlich ſtehen Auf freiem
Feld Ein Theil der Paſſagiere ſteigt aus und ſchlägt ſich ſeit
wärts in die benachbarten Straßen Dort geht es mit der Cablebahn
weiter Ich ſtehe mit mehreren Leidensgenoſſen neben dem Zuge
Wie vorwärts kommen Warten

Vorſicht Eine vereinſamte Lokomotive dampft langſam daher
Jm Nu ſpringt man auf die Trittbretter hängt ſich an den Tender
Ich thue es gleichfalls Und jetzt raſt die Lokomotive dahin Puh

puh puh puh puh Rechts von mir balancirt ein alter
Herr mit weißem Bart links ſchmiegt ſich eine junge Dame in eng
anſchlieendem Pelzmantel an den Puffer

Hängen Sie feſt mein Fräulein
Ves Sir thank you

Huh wie das über die Geleiſe ſegt Auf der einen Seite jagtein Bihmug vorüber auf der andern poltert ein Laſtzug vorbei

Abfahrt nach
Magdebur 68 P b Cöthen

715 P 3 952 10 8 V bis
Cöthen 113 V 3 128 N

3 313 51 72 N83 883 N 3 1025 N 3
1155 M bis Cöthen

Leipzig 22 5VP 65796 900 1010 102
V 3 110 10 M 3355 55 N 3 528 N
13 630 77 83095 N 3 1056 N 81150 N

Aſchersleben Halberſtadt 7
1185 V 3 118 N 3

35MN 68N ,9 M b Halberſtadt
1190 N n Sonnt u Mittw 8

Nordhauſen Kaſſel 515 66
b Sangerhauſen 7P 100

V 3 128 N bis Eisleben u
Querfurt 25 550 990 N
b Nordhauſen 1081 N 3

1186 N bis Eisleben
Berlin Auhalt 1216 36 P

3 480 V 2 728 858
V 3 1100 140 519N 2 554 81 N 3g85 N b Bitterfeld 8 M 8

Sorau Guben 2 1180
181 N 3 78 N 3 1058
Nachm bis Torgau

Thüringen 311V ,58 787
988 P 1088V 3 München
105 112 P 2 100210 53 N 3 588 N 13
b München 7 920 R bis
Erfurt 1128 N 2

Ankunft von
Magdeburg 222V 71 P von
Cöthen 724 V 3 850

958 1027 V 3 128 N 3340 5 N 13 683 858
1060 N 3

Leipzig 628 79 V 3759 940 1080 V1128 V 3 15 N 3115 M 3 252 MN 414 N
522 6183 657 N 3729 823 99 N 1018s N

3 1169 N
Aſchersleben Halberſtadt 555

V v Cönnern v 30 Okt ab
40 Min ſpät 728V 108 12 8

455 529 N 13 858 N
Nordhauſen Kaſſel 62 650

721 V 3 10060
1220 113 518 729
8 1040 N

Berlin Anhalt 38 452
722 928 V 3 102 1088
V 3 1119 P 2 155
529 MN 589 N 83 551 N

83 852 1128 N 2
Sorau Guben 75 10 P

3 1248 658 N 31014 N

Thüringen 2 P 8 425
V 2 528 654 89V 3 1028 11 254
459 514 N 2 68 N3 821 98 N 13412 N

bedeutet Schuellzug wo nichts angegeben Perfonenzug
mit 4 Klaſſe
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Bekanntmachung finden wie
FrühjahrsKontrolverſammlungen im Landwehr Bezi

Unterdezirk 5 Cönnern
Kontrolplatz Merbitz Gaſthof

am 5 April 1893 Vormittags 11 Ühr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ort
ſchaften Löbejün und Wettin

am 5 April 1898 Nachmittags 1 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ori
ſchaften Deutleben Döbis Dößel Domnitz Kaltenmark Kroſigk Lettewitz
Ba Mücheln Nauendorf a Neutz Petersberg Prieſter Schlettau und

Kontrolplatz Cönnern Gaſthof zum Ning
am 6 April 1893 Vormittags 9 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus der Ort

ſchaft Cönnern
am 6 Avril 1893 Vormittags 11 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen ans den Ort

ſchaften Brucke Bebitz Beeſedau Beeſenlaublingen Gnölbzig Nelden Rothen
burgam 6 Aprit 1898 Nachmittags 1 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ort
ſchaften Cuſtrena Dalena Dornitz Garſena Golbitz Hochedlau Kirchedlau
Lebendorf Mucrena mit Zweihaufen Mitteledlau Neubeeſen Poplitz Sieglitz

bitz b/C Trebnitz mit Mödewitz und Unterpeißen
Kontrolplatz Gerbſtedt am Schützenhauſe

am 7 April 18983 Vormittags 11 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ort
ſchaften Stadt Alsleben Dorf Alsleben Belleben Piesdorf Strenznaundorf

am 7 April 1898 Nachmittags 1 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ort
ſchaften Augsdorf Adendorf Friedeburg Friedeburgerhütte Freiſt Hübitz
Helmsdorf Heiligenthal HausZeitz Jhlewitz Königswieck Lochwitz Oeſte
ehe Zleitdauſen Reidewitz Straußhof Thaldorf Zabenſtedt Zabitz

eritz Zellewitz
am 7 April 18983 Nachmittags 3 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ori

ſchaften Stadt Gerbſtedt Amtsgemeinde Gerbſtedt Welfsholz Gypshütte
Kontrolplatz Schwittersdorf Gaſthof zum Stern

am 8 April 1893 Vormittags 9 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ort
ſchaften Beeſenſtedt Böſenburg Burgsdorf Cloſchwitz Elben Fienſtedt Göde
W Hedersleben Naundorf b/B Rottelsdorf Rumpin Schwittersdorf Trebitz
b Wettin Zaſchwitz Zörnitz

am 8 April 1893 Vormittags 11 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ort
ſchaften Benkendorf Dederſtedt Elbitz Gorsleben Krimpe Neehauſen

Quillſchöna Räther Salzmünde Schochwitz Volkmaritz Wils

Unterbezirk 4 Eisleben
Kontrolpliatz Helbra Gaſthof zum Kronpeinz

am 10 April 1898 Vormittags 9 Uhr für die Jahrgänge 1880 1881 1882 1883und 1884 aus der Ortſchaft Helbra ſowie ſämmtliche Jahresklaſſen aus der

Ortſchaft Volkſtedt
am 10 April 1893 Vormittags 11 Uhr für die Jahrgänge 1885 1886 und 1887

aus der Ortſchaft Helbra
am 11 April 1893 Vormittags 9 Uhr für die Jahrgänge 1888 1889 1890 1891

1892 und 1893 aus der Ortſchaft Helbra
am 11 April 1893 Vormittags 11 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ort

ſchaften Benndorf b M und r
Kontrolplatz Eisleben für die Stadt Wieſenhaus

am 12 April 1898 Vormittags 8 Uhr für die Jahrgänge 1880 1881 und 1882

12 0 1883 und 1884

Donnerstag

Die
folgt ſtatt

2 112 4 11 i r r 1885 und 1886183 Se 1887 und 1888153 10 e 1889 1890 1891 1892und 18983
Kontrolplatz Eisleben für das Land Wieſenhaus

am 13 April 1893 Vormittags 11 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den
Ortſchaften Aebtiſchrode Biſchofrode Helfta Holzzelle Lüttchendorf Oberriß
dorf Seeburg Unterrißdorf Wolferode Wormsleben

Kontrolplatz Oberröblingen Soff s Gaſthof
am 14 April 1893 Vormittags 10 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ort

ſchaften Alberſtedt Amsdorf Aſeleben Erdeborn Hornburg Oberröblingen
am 14 April 1898 Vormittags 11 Saft für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den

afſeeOrtſchaften Obereſperſtedt Stedten Schraplau Untereſperſtedt
Unterröblingen

Kontrolplatz Teutſchenthal Bahnhof
Gaſthof zur Kaſſeler Bahn

am 15 April 1898 Vormittags 10 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ort
chaften Aſendorf Dornſtedt Eisdorf Etzdorf Köchſtedt Oberteutſchenthal
Unterteutſchenthal Steuden Vitzenburg

am 15 April 1893 Vormittags 11 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den
Ortſchaften Bennſtedt Cöllme Höhnſtedt Laugenbogen Müllerdorf Rolls
dorf Wansleben Zappendorf

Unterbezirk 2 Halle Stadt
Kontrolplatz Halle S Hof der Moritzburg am Paradeplatz

Provinzial Jnfanterie
am 17 April 1893 Vormittags 8 Uhr für die Jahrgänge 1880 und 1881

17 10 1882 und 1883t arm 17 m Mittags 12 für den Jahrgang 1884
18 SBormittags s 188518 7 10 m 1886Mittag 12 s 1887m 19 Wormittoge s 188819 10 et 1889Miktags 12 für die Jahrgänge 1890 1891 1892 u 1893

Unterbezirk 1 Halle Stadt
Kontrolplatz Halle S Hof der Moritzburg am Paradeplatz

Spezial Waffen
Garde ProvinzialJäger Provinzial Kavallerie Provinzial Feld Artillerie Provinzial

Fuß Artillerie Provinzial Pioniere Eiſenbahn und Luftſchiffertruppen Pro
vinzialTrain Sanitätsperſonal Veterinärperſonal Sonſtige Mannſchaften
Marine und Erſatz Reſerve aller Waffen

am 20 April 1898 Vormittags 8 Uhr für die Jahrgänge 1880 1881 und 1882

20 10 1883 und 1884

19 t

Mitags 18855 1886BSorminggs s 1887 18881889 1890 1891 1892
und 1893I 2 1 c 1 0 r21 WMittags 11 1880 1881 1882 188381884 und 1885 der Erſatz Reſerve

23 Vormittags 8 für den Jahrgang 1886 der Erſatz Reſerve

r 22 10 e t 88 n22 Mittags 19 188824 Vormittags s 1889 nz 24 10 die Jahrgänge 1890 1891 1892 und1893 der Erſatz Reſerve

24 Mittags 12 ſämmtliche Jahresklaſſen ans denOrtſchaften des 3 Unterbezirks
Böllberg Burg bei Reideburg Büſchdorf Capellenende Crondorf Diemitz Gimritz

bei Halle Reideburg Sagisdorf Stichelsdorf Schönnewitz Wörmlitz Zöberitz

Unterbezirk 3 Giepichepſtein
Kontrolplatz Giebichenſtein Gaſthof zum Mohr

am 20 April 1893 Vormittags 8 Uhr für die Jahrgänge 1880 1881 1882 1883
und 1884 aus der Ortſchaft Giebichenſtein

am 20 April 18938 Vormittags 10 Uhr für die Jahrgänge 1885 1886 und 1887
aus der Ortſchaft Giebichenſtein

am 20 April 1893 Mittags 12 Uhr für die Jahrgänge 1888 1889 1890 1891
1892 und 1898 aus der Ortſchaft Giebichenſtein

am 21 April 1898 Vormittags 8 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ort

ſchaften Cröllwitz Dölau Granau Lettin Sam 21 April Vormittags 10 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ortſchaften
Lieskau Mötzlich Nietleben Schiepzig Seeben Tornau und Zſcherben

am 21 Wie 1893 Mittags 12 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus der Ortſchaft
rotha

Kontrolplatz Wallwitz Gaſthof zur Birke
am 22 April 1893 Vormittags 9 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ort

ſchaften Beiderſee Brachwitz Dachritz Döblitz Friedrichsſchwerz Freßnitz
Ginmritz b/W Görbitz Groitzſch Gutenberg Lehndorf Trebitz a Wallwiß

am 23 April Vormittags 11 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ortſchaften
Löbnitz a Merkewitz Morl Möderau Nehlitz Räthern Raunitz Senne
witz Sylbitz Teicha Weſtewitz

Ftoptro ln et Niemberg am Pahnhofe
am 24 April 1893 Vormittags 10 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den

Ortſchaften Brachſtedt Braſchwitz Dammendorf Eismannsdorf Gödewitz
Harsdorf Hohen Hohenthurm Niemberg
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am 24 April 1898 iuta e 12 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ort

ſchaften Jnwenden Obermaſchwitz Oppin Oppin Freiheit Peißen Plößnitz
Pranitz Rabat RNoſenfeld Schwerz Spickendorf Untermaſchwitz Wurp

ontolplatz Gröbers im eam 25 April 1893 Vormittags Uhr für fämmtliche Jahresklaſſeu aus den
Ortſchaften Benndorf b Gr Bennewitz Bruckdorf Caneng Dieskau Gröbers
Gottenz Großkugel Kleinkugel Osmünde Schwoitzſch Zwintſchöna

Kontrolplatz Ammendorf Gandich s Reſtaurant
am 265 April 1898 Nachmittags 3 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ort

ſchaften Ammendorf Beeſen a Burg i A Döllnitz Lochau Ofendorf
Planeng Pritſchöna Radewell Weſenitz
Beſondere Geſtellungsbefehle werden nicht ausgegeben vielmehr iſt jeder

Kontrolpflichtige lediglich in Folge dieſer Bekanntmachung zum Erſcheinen verpflichtet
Unentſchuldigtes Ausbleiben oder Geſtellung auf einem anderen Kontrolplatze

bezw zu anderer Zeit als befohlen hat die geſetzliche Strafe zur Folge
Die Kontrolpflichtigen der Jahresklaſſe 1881 der Land bezw Seewehr 1 Auf

gebots deren Dienſtzeit in der Zeit vom 1 April bis 30 September d Js abläuft
werden von der Frühjahrs Kontrolverſammlung entbunden und treten bei der Herbſt
Kontrolverſammlung zur Landwehr 2 Aufgebots über

Zur Frühjahrs Kontrolverſammlung haben zu erſcheinen
a die Reſerviſten einſchl der Dispoſitions Urlauber und der zur Dispoſition der

Erſatzbehörden entlaſſenen Mannſchaften
b die Landwehr 1 Aufgebots
c die Erſatz Reſerviſten

Halle a S, den 2 März 1893
Königliches Bezirks Kommando

Ausſchreibung
Die Lieferung des Bedarfs der hieſigen Gerichtsgefängniſſe J und II zur Be

köſtigung der Gefangenen für das Rechnungsjahr vom 1 April 1893 bis 31 März
1894 an Kartoffeln Fleiſch und Fleiſchwaaren Talg Brod Butter Schmalz Käſe
Weizen und Gerſtenmehl Milch Kohl Hülſenfrüchten Kohl und Mohrrüben
Suppenkräutern und Gewürz Salz Heringen Eſſig Hafergrütze Reis Graupen
Hirſe und ſonſtigen Materialwaaren und Viktualien ſoll im Wege des Ausgebots
verfahrens vergeben werden Die Bedingungen ſind auf dem Secretariat der hieſigen
Königlichen Staatsanwaltſchaft im Landgerichtsgebäude Poſtſtraße 20 Zimmer Nr 3
im Laufe des Vormittags einzuſehen auch ſind daſelbſt die vorausſichtlich erforder
lichen Mengen zu erfahren Angebote mit der Aufſchrift Angebot auf Lieferung
von Wirthſchaftsbedürfniſſen für das hieſige Gerichtsgefängniß ſind portofrei und
verſiegelt bis 3 dem auf den 17 März d Vormittags 11 Uhr vor dem
Herrn Kanzleirath Blanckenburg im Landgerichtsgehäude Zimmer Nr 3 anbe
raumten öffentlichen Ausgebotstermine einzureichen

Halle ga/S den 3 a 1893
er Königliche Erſte Staatsanwalt

Ausſchreibung
Die Küchenabfälle Speiſerückſtände und Bettſtrohabfälle der hieſigen

Gerichtsgefängniſſe J und II für das Rechnungsjahr vom 1 April 1893 bis 81 März
1894 ſollen im Wege des Ausgebots Verfahrens getrennt oder nach Befinden auch
zuſammen vergeben werden Die Bedingungen ſind auf dem Secretariat der hieſigen
Königlichen Staatsanwaltſchaft im Landgerichtsgebäude Poſtſtraße 20 Zimmer Nr 3
Vormittags einzuſehen Angebote auf Abnahme dieſer Gegenſtände ſind mit der
Aufſchrift Angebot auf Abnahme der Küchenabfälle e der hieſigen Gerichtsgefäng
niſſe portofrei und verſiegelt bis zu dem auf den 17 März d J Vormittags
11 Uhr vor dem Herrn Kanzleirath Blanckenburg im Landgerichtsgebäude
Zimmer Nr 3 anberaumten öffentlichen Ausgebotstermine einzureichen

Halle a/S den 3 März 1893
Der Königliche Erſte Staatsanwalt

S NähFärberei und Reinigung

von Damen und Herrenkleidern sowie
Von Möbelstoffen jeder Art
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Reinigungs Anstalt
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Hermaunſtraße 5 geradeüber der Schule
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